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Zusammenarbeit zwischen Kernstadt und
Vorortsgemeinden

Villes, régions, communes

Der Kanton Freiburg versuchte als erster, den Bedürfnissen nach einer engeren
Zusammenarbeit zwischen Kernstadt und Vorortsgemeinden durch die Schaffung
einer speziellen staatlichen Institution, einem Agglomerationsrat, Rechnung zu tragen.
Gemäss dem im Januar von der Regierung präsentierten Vorentwurf soll eine solche
Agglomeration - konkret in Frage kommen die Regionen Freiburg und Bulle - über eine
Exekutive und eine Legislative verfügen, welche in gemeindeübergreifenden Fragen, wie
z.B. Verkehrspolitik, mit Entscheidungskompetenzen ausgerüstet sind. Das
Kantonsparlament hiess die Neuerung noch im Berichtsjahr gut. 1

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 19.03.1995
HANS HIRTER

Zusammenarbeit zwischen Kernstadt und
Vorortsgemeinden in Freiburg

Questions territoriales

Der Kanton Freiburg verfügt seit 1995 als einziger Kanton über ein
Agglomerationsgesetz. Dieses erlaubt es, neue, zwischen Gemeinden und Kanton
eingeschaltete politische Einheiten zu schaffen, die, anders als Bezirke oder
Gemeindeverbände, mit vollständigen demokratischen Institutionen (Exekutive,
Legislative und Volksrechte) ausgestattet sind. Welche Aufgaben und Kompetenzen
einer Agglomeration zugewiesen werden, ist dabei noch offen. In der Stadt Freiburg
und in vier Vorortsgemeinden reichten die Linksparteien im Frühjahr
Gemeindeinitiativen ein, welche die Kantonsregierung beauftragen wollen, die Grenzen
einer derartigen Agglomeration festzulegen und den Konstituierungsprozess in Gang zu
setzen. Gemäss dem Agglomerationsgesetz gelten diese Initiativen als direkter Auftrag,
eine vorangehende kantonale Volksabstimmung oder eine parlamentarische
Zustimmung ist in dieser vorbereitenden Phase noch nicht erforderlich. 2

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 22.04.1999
HANS HIRTER

Vorortsgemeindefusionen in Lugano, Luzern
und Fribourg

Villes, régions, communes

Nach dem Vorbild von Lugano, dessen Einwohnerzahl sich im Berichtsjahr mit dem
Beitritt von drei weiteren Agglomerationsgemeinden auf 55'000 erhöht hat, versucht
nun auch die knapp 60'000 Einwohner zählende Stadt Luzern, durch die Vereinigung
mit Vorortsgemeinden ein grösseres politisches Gewicht zu erhalten. Ziel ist es, durch
eine Fusion mit den fünf grössten Agglomerationsgemeinden zusammen auf rund
150'000 Einwohner zu kommen. In einem ersten Schritt stimmten die Bürgerinnen und
Bürger von Luzern und Littau (rund 16'000 Einwohner) einem Zusammenschluss zu, der
anfangs 2010 in Kraft treten wird. Noch nicht soweit ist man in Freiburg. In der
Kantonshauptstadt (rund 35'000 Einwohner) und in vier Agglomerationsgemeinden mit
insgesamt etwa 17'000 Einwohnern wurden im Berichtsjahr kommunale Volksinitiativen
für eine Fusion eingereicht. 3

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 21.12.2007
HANS HIRTER

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — SÉLECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE 2



Agglomerationsverband der Stadt Freiburg

Villes, régions, communes

Nach langen Vorarbeiten stimmten die Stadt Freiburg und neun Vorortsgemeinden
über den Zusammenschluss in einen Agglomerationsverband ab. Dieser ist an sich
etwas Ähnliches wie ein herkömmlicher Gemeindezweckverband mit Koordinations-
und Realisierungsaufgaben namentlich im Bereich von Infrastrukturen. Er ist aber
demokratischer organisiert, weil das Volk ein Parlament wählt und über Initiativ- und
Referendumsrechte verfügt. Die Bürgerinnen und Bürger der Agglomeration Freiburg
hiessen das Projekt mit einem Ja-Stimmenanteil von 72% gut. Die einzige daran
beteiligte deutschsprachige Gemeinde, Düdingen, lehnte jedoch deutlich ab; sie muss
bei der neuen Institution aber trotzdem mitmachen. 4

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 04.09.2008
HANS HIRTER
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